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Unrecht begreifen
Die Akten der Sondergerichte 
Mannheim und Freiburg

Themenmodul auf LEO–BW

www.leo-bw.de/themen 
modul/ns-justiz-in-baden
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Sondergerichte waren Ausnahmegerichte der 
Nationalsozialisten, um politische Gegner, 
Kritiker und ideologische Feinde des Regimes 
zu verfolgen. Für Baden sind im Landesarchiv 
Baden–Württemberg rund 9.000 Verfahren mit 
etwa 14.000 Akten der Sondergerichte Mann-
heim (Generallandesarchiv Karlsruhe) und 
Freiburg (Staatsarchiv Freiburg) überliefert. 
Diese Bestände bildeten die Grundlage für das 
Projekt Denunziation – Repression – Verfol-
gung: Politischer Dissens und Alltagskrimina-
lität vor den nationalsozialistischen Sonder-
gerichten (Juni 2024 – Dezember 2025) der 
Schülerakademie Karlsruhe e. V. in Kooperation 
mit dem Generallandesarchiv Karlsruhe. Das 
Projekt wurde von der Stiftung Erinnerung, 
Verantwortung und Zukunft (EVZ) und dem 
Bundesministerium der Finanzen (BMF) ge-
fördert.

Das Ziel des Projekts war es, die Akten 
der Sondergerichte sowohl wissenschaftlich 
zu erschließen als auch für die pädagogische 
Vermittlung aufzubereiten. Dazu wurden 200 
Gerichtsverfahren aus den Beständen nach den 
Kriterien Tatort, Delikt und Jahr ausgewählt, 
systematisch erfasst und digitalisiert. Diese 
Erschließungsdaten und Digitalisate bilden den 
Grundstein für das Themenmodul NS–Justiz 
in Baden – Die Sondergerichte Mannheim und 
Freiburg 1933–1945 auf LEO–BW. Dort ermög-
lichen verschiedene Suchfunktionen zu Orten, 
Personen und Verfahrensaspekten eine inte-
ressensgesteuerte Recherche nach Sonderge-
richtsfällen. Ergänzend erläutert ein Scrollytel-
ling–Format die Geschichte der Sondergerichte 
in Baden, während ein e–Guide Nutzende im 
kritischen Umgang mit Justizakten der NS–Zeit 
schult. Ein umfangreiches Glossar erklärt zen-
trale Begriffe aus den Quellen und der juristi-
schen Fachsprache und erleichtert so die Arbeit 
mit den Dokumenten.

Während der Projektlaufzeit entwickelten 
die Projektmitarbeitenden über das Themen-
modul hinaus weitere Vermittlungsformate. 
Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern be-
reiteten die wissenschaftlichen Mitarbeitenden 
Fallbeispiele aus den Beständen als Beiträge 
und Kurzvideos für den Instagram–Kanal  

(@ns_sondergericht_mannheim) auf. Die-
se wurden anschließend in Kooperation mit 
Partnern wie den Arolsen Archives und Terra X 
History veröffentlicht. Innerhalb weniger Mo-
nate erzielten diese Inhalte über 350.000 Auf-
rufe und erreichten mehr als 120.000 Accounts. 
Zudem entstand der Workshop NS–Justizun-
recht, in dem Teilnehmende in Kleingruppen 
Sondergerichtsfälle mithilfe von Archivalien 
oder Digitalisaten rekonstruieren und sich an-
schließend über rechtsstaatliche Themen aus-
tauschen. Weitere Workshops sollen in Zukunft 
im Generallandesarchiv Karlsruhe angeboten 
werden. Auf LEO–BW stehen darüber hinaus 
Unterrichtsmaterialien für Lehrkräfte bereit, 
die den gezielten Einsatz der Sondergerichts-
akten im Unterricht ermöglichen.

Im Rahmen des Projekts wurden über 32.000 
Bilddateien der Verfahrensakten des Sonder-
gerichts Mannheim erstellt. Somit stehen die 
vollständig digitalisierten Fälle nun ortsun-
abhängig für Bildungs– und Forschungszwecke 
oder auch einfach aus historischem Interesse 
zur Verfügung. ±Tim Laubscher und Diana Kail
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